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richtet ob man die ornamentale Umrahmung der Szenen oder die Geſ imt⸗
kompoſition ins Auge faßt So behauptet der Wienhäuſer ar ge⸗
wichtigen der Reihe zahlreichen gotiſchen Altarwerke die
ſich Hannover, Lüneburg nd U  e Salzwedel und Stendal und in
den Frauenklöſtern der Heide finden, und liturgie⸗ und ultgeſchi

ich
überragt alle

Ehemäls halbeeſtädter Geoebiot
in dor jehigen Diözeſe⸗ hildesheim

Paſtor Groſſe Süpplingen
Zu Beginn des Jahrhunderts erfuhren durch verſchiedene bedeute

ſame Ereigniſſe Reichsdeputationshauptſchlu mit der anſchließenden
Säkulariſation durch die napoleoniſchen Kriege und durch das gewaltſame
1 Staaten ſtürzende und eue ins eben rufende orgehen des Korſen)
die politiſchen und auch die kirchlichen Verhältniſſe Deutſchland beſon⸗
ders nördlichen Deutſchland eine außerordentliche Umgeſtaltung, die
eine Neuordnung der kirchlichen Verhältniſſe ringen nahelegten

Durch die uUlle De Ssalute die egelung der
kirchlichen Verhältniſſe Königreich Preußen vo  en wuürde
wurde der größere Teil des ehemaligen Bistums Halberſta mit der Pro⸗

S

achſen der Diözeſe Paderborn zugeleg Das Gebiet der rüheren
Halberſtädter Diözeſe jedo das oliti unter Hannoverſcher und Braun⸗
ſchweiger Landeshoheit an kam die Diözeſe Hildesheim E handelt
ſich die Gebiete Halberſtadts e Hannover und Braunſchweig
öſtlich der er und ller agen Sie ſind etzt Teile der ekanate Braun⸗
ſchweig und Harburg

Ueber die Verwaltung der Diözeſe Halberſtadt Mittelalter hat
Helmar Strombeck“ eine atrike vom Fahre 1400 (registrum simplicis
procurationis) veröffentlicht Ußerdem ieg noch eine ausgezeichnete Ar⸗
beit von Profeſſor Hilling über die Archidiakonatsverfaſſung der Diö⸗
zeſe Halberſtadt vor

Demnach kommen hinſichtlich der Diözeſ Hildesheim olgende Archi
diakonate Frage
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Pannus h 1 Atzum mit den Yten Atzum, Salzdah
lum, Lecheln, axr, Groß=  Denkte, Wenden, Rautheim, Apelnſtedt,
um, Wendeſſen, Linden, ein⸗⸗Stöckheim, eundor unterm Oeſel,
Sottmar, owie Braunſchweig öſtlich der Oker mit den Kirchen:

Aegidien, St agni, St Katharinen, St Pauli am Bohlwege
MariaeDominikanerkirche) St Matthäi am ege

(ſpä Waiſenhaus) ferner St onginus Wolfenbüttel ein⸗
=

S

chöppenſte Maſcherode Melverode
bannus 8 (Dardesheim) mit den Orten: Heſſen,
Sommeringen bei apsdorf, verſchiedene jetzt wüſte;—  O  Xte auf eſſene
und Papsdorfer Ur

mit den rten Bardorfbannus ESSenkenrode chenrode
Twülpſtedt Wahrſtedt Rickmersdorf Velpke Garfhorſt und Salsdorf
bPannhus E (Eilenſtedt oTr
bannus Kallum (Kalme) Gr ⸗Winnigſtedt Semmenſtedt alme.
Hedeper Achim Winnigſtedt etzleben, Timmern
bannus (D iſſenbrück) Kiſſenbrück, örſſum, Remlin
gen, eckelnburg⸗Hedwigsburg, Gr⸗Biwende, ⸗Biwende, Bornum
bei Dorſtadt
bannus Luckenum Lucklum) mit den Orten Dettum Gr erg,
ilum Mönchevahlberg, Gilzum Weferlingen bei Eilum Vahl

Volkmarode 6*  eim der heberg, Hondelage mpleben,
Eveſſen Wendhauſen Kneitlingen Erkerode, O

ber⸗Sickte,
Volzum Hemkenrode Deſtedt Abbenrode Elm, Gardeſſen, Krem
lingen Scheppau Schulenrode
bannus Mey U In Meine) mit den —  O  rten Fallersleben Meine Süll
eld Iſenbütte Gifhorn Wetmershagen men Bienrode Graſſel
Bevenrode Eſſenrode Ribbesbüttel aggum Jelbke
bannus e mof 1 Harz mit den Orten Haſelfelde Stiege
bannus OsSssendorbp (Ochſendorf) mit den rten Helmſtedt Ste⸗
ani chſendorf, Hohnsleben Büddenſtedt ode Heiligendorf Hat

Beienrodetorf, Heßlingen entor Rottorf lai un  e
Steimke Steinum Lauingen bei Königslutter olkmarsdorf Mörf
bPannus Nedebpe (Räbke) mit den Yten Süpplingen Süpp
lingenburg, Lelm Frellſtedt Langeleben
bannus- SCheninge (Schöningen) mit den —  O  rten: Schöningen, Es  E
beck, öllingen, Hoiersdorf, 0  e eben⸗Warberg, Wolsdorf,
Dobbeln, Twieflingen, Alversdorf, e  en
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bannus Schepenstedensis mit(Schöppenſtedt) Schöppenſtedt
um um Uerde Schlieſtedt Bercklingen Bansleben arle
Barnsdorf Sambleben Unterlutter berlutter Rottorf bei Königs⸗

=

=
lutter un Schickelsheim Küblingen
bannus Watenstede (Watenſtedt mit erxheim Grj oder Voigts⸗
dahlum Watenſtedt .= Dahlum Beierſtedt Gevensleben Ingeleben
bannus W (Weſterhauſen) mit Börnecke Kattenſte
Wienrode immenrode Blankenburg
bannus mit ewecke Bündheim Harlingerode
bannus ittingen mit Wittingen Zaſenbe Glüſingen en
Brome der Ohre Vorsfelde Steimke Jeimke Kneſebeck U  orf,
ahnburg

18 bannhus UtzZleve wüſtes Dorf eben) mit Benzigerode eimburg,
Hüttenrode Elbingerode

Dieſe Diakonate ſind der Reformationszeit für die katholiſche
ir verloren NS aufe⸗ der Jahrhunderte fanden ſich aber
wieder Katholiken dort ein ſo daß es durch Konkordatsverhandlungen mit
Hannover [1824 und Braun eig 1834 der noch eute geltenden
Neuordnung der kirchlichen Verhältniſſe kam

Zeitſchrift — hiſtoriſchen erein Niederſachſen, Jahrgang 1862 — 1 — 145
2 Hilling, Halberſtädter Archidiakonate.

Die Schläfer unſerer heimät
(Siebenſchläfer, Gartenſchläfer, Haſelmaus)

Dr Köſſig, Henneckenrode

NN der Ordnung der Nagetiere die nach der Einteilung von Schäff!
Deutſchland mit Familien vertreten iſt Eichhörnchen Biber
Schläfer Mäuſeartige Haſenartige iſt die Familie der Schläfer

oder Bilche für die Bewohner unſerer Gegend wohl die am wenigſten be⸗

1
kannte Das Trktärt ſich einem Teil aus der verhältnismäßigen Selten
heit der Schläfer Zum anderen aus der Lebensweiſe dieſer Tiere Sie ſind
vornehmlich Dämmerungs⸗ oder Nachttiere


